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Attentate gegen unser Wirtschafts-
leben

Am 4. Juli gab’s wieder einmal einen großen
Rummel in den Straßen der meisten Städte des ge-
samten Reiches. Der allgemeine deutsche Gewerk-
khaftsbund und der freie Angestelltenbund hatten in
Gemeinschaft mit den sozialistischen Parteien noch ein-
mal die Massen auf die Beine gebracht, um die »Re-
pnblik zu schützen«. Es wurde allerorten wieder ein-
mal demonstriert, nachdem erst vor wenigen Tagen die
großen Kundgebungen anläßlich der Ermordung
Rathenaus stattgefunden hatten. Die Arbeiter zwangen
alle Betriebe zum Schließen, denn die Demonstration
fand natürlich während der Tages- und Arbeitszeit
statt. Aber selbst die bürgerlichen Kreise nahmen zu-
meist diese Vergewaltigung ruhig hin, eben weil die
Empörung über die verdammenswerte Mordtat zu all-
gemein und zu tief war. Wozu aber wurde jetzt wieder
demonstriert.· Die Parole kam von Berlin, in Breslau
wurde sie befolgt, aber wie? Mandemonftrierte zum
»Schutze der Republik«. Was man sich dabei dachte,
ist nicht recht erfindlich. Aber schließlich, wenn man
durchaus demonstrieren will, dann immer zu. Mag
da mitmachen, wer da will. Aber daß deshalb auf den
Wink der Funktionäre Handel und Wandel für einen
halben Tag fast im ganzen Reiche lahmgelegt werden,
geht dochüber die Hutschnur. «Fast scheint es so, als
ob der Arbeiter überhaupt nur während der Arbeits-
zeit demonstrieren kann. Nach Feierabend macht es
ihm anscheinendkeinen Spaß. Das einzige Vermögen
des deutschen Volke ist jetzt unsere Arbeit. « Einen
halben Tag feiern bedeutet einen Verlust von vielen
Millionen Aber dafür haben diejenigen, welche die
Demonstration ssxnn 4. Juli angezettelt haben. kein Ver-
ständnis. Aber nicht alle Arbeiter denken io. De r
DeutscheGewerkschaftsbund(christliche Ge-
werkschaft) richtete an sein-e Mitglieder folgenden
Aufruf: .

II»Die sozialdemokratischen Gewerkschaften der Ar-
beiter und Angestellten und die drei sozialistischen Par-
teien fordern erneut zur Arbeitsruhe für Dienstag,
4. Juli, auf. Lehnt die Beteiligung an dieser aber-
maligen Lahmlegung des Wirtschaftslebens mit Ent-
Ihiedenheit ab. Ein solcher sinnloser Mißbrauch gemerk-
schastlicher Machtmittel schädigt das Volk. Er ver-
größert nur unsere schreiende Rot. Dem Schutz der
Verfassung und der Sicherung des allgemeinen Rechtes
wird damit nicht gedient. Ehristliche Arbeiter, Ange-
stellte und Beamte, erweist euch erneut als Ordnungs-
bloß der deutschen Volksgemeinfchast ·

Deutscher Gewerkschaftsbund. St e g e r w a l—d.«
Das klingt sehr vernünftig. Wir können es uns

tatsächlich nicht leisten, beliebig zu feiern. Die Arbeit-  
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geberverbände hatten an den Reichstag und an das
Reichskabinett folgendes dringende Telegramm ge-
richtet:

»Der allgemeine deutsche Gewerkschaftsbund und
der allgemeine freie Angestelltenbund haben in Ver-
bindung mit den sozialdemokratischen Parteien, Pro-
duktion, Handel und Verkehr der Hauptstadt des Reiches
stillgelegt, um politische Forderungen durchzusehen
Die unterzeichneten schaffenden Stände des Deutschen
Reiches lehnen eine solche Verquickung wirtschaftlicher-
Kampfmittel mit politischen Forderungen mit allem
Nachdruck ab. Eine solche Gewaltpolitik ist nur dazu
angetan, unser Wirtschaftsleben erneut Erschütterungen
auszusetzen und das Vertrauen des Jnlandes und des
Auslandes auf die schaffenden Kräfte Deutschlands zu
vernichten. Wir protestieren deshalb gegen diese folgen-
schwere Störung des Wirtschaftslebens und erwarten
von Regierung und Volksvertretung, daß sie solchen
eigenmächtigen, das Land schädigenden Handlungen mit
allen zu Gebote stehenden Mitteln entgegentreten."

« In Breslau -
hatten der Jnnungsausschuß und die Vereinigung
Breslauer Arbeitgeberverbände ihre Mitglieder eben-
falls aufgefordert, ihre Betriebe während der Demon-
stration nicht zu schließen. Sehr interessant war
es, zu beobachten,.wie. die Breslauer Städti-
s ch e S t r aß en b‘a h n prompt zu streiken begann,
während die alte Gsräbschener Elektrifche
den Betrieb weiter aufrecht erhielt. Der Schaden, den
unser schlaffes Stadtsäckel wiederum durch das Feiern
erlitt, geht abermals in viele Tausende, und man kann
gespannt sein, ob Herr Ob erbiirgerm eister Dr.
Wagner diesmal den städtischen Arbeitern
Mangel an Gemeinsinn vorwerfen wird, wie er es den
Gewerbetreibenden gegenüber sich gestattete, als diese
gegen die unerträgliche, erdrosselnde Sonderbesteuerung
opponierten. Auch Terror hat er ihnen in völlig halt-
loser Weise vorgeworfen. Wird er jetzt den

Terror der Demonstranten

geißeln, welche die Ladengeschäfte zum Schließen
zwangen, welche die Wagen der Gräbschener Elek-
trischen aus den Schienen, hoben, welche gegen die
Schupo auftürmten, welche in Easz eindrangen,
welche vor Drohungen und Gewalttätigkeiten nicht
zurückschreckten? Die »Bolkswacht« zwar be-
hauptet, daß dieser Terror nur von Propo-
kateuren und Berliner Elementen verübt worden
sei, während die sozialdemokratisch organisierten Ar-
beiter Ordnung bewahrt hätten. Wenn das der Fall
sein sollte, weshalb haben dann nicht« die Tausende von-
Organisierten mit! ihren Hunderten «von Ordnern die
Gewaltakte einiger weniger
hindert? Werden die feiernden städtischen Arbeiter

,,Propokateure« ver-» 
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auch diesmal wieder ihren nicht verdienten Lohn
erhalten?

Wer aber näher hinfah, konnte eine Bemerkun
machen: , . .

Es zieht nicht mehr fo, .
wenn von Berlin aus auf den Knopf gedrückt wird-
Obwohl sich große Menschenmassen schwer auf ihre:
Zahl hin abschätzen lassen, waren die Demonstranten
lange nicht mehr so zahlreich, wie z. B. bei der
Rathenau-Kundgebung. überall, in den Straßen,
durchs die sich nicht-gerade die Massen wälzten, sah man
Arbeiter ihrer Beschäftigung nachgehen, die Geschäfte
hatten offen, die Werkstätten des Handwerks waren im
Betriebe. Vielen, vielen Arbeitnehmern war die Lust
an solch- unsinniger Demonstration vergangen So
mancher mag nur gezwungen mitgemacht haben. Vielen
kam das ewige ,,Nieder-nieder-nieder-« und -,,»Hoch-hoch-
hoch«-Geschreie — gelinde gesagt — sinn- und zwecklos
vor. Und vor allen Dingen wird einem Arbeitgeber-,

_ welcher mit seinen Leuten ein klein wenig Fühlung hat,
so manches zu Ohren kommen, was ein Funktionär
nie- hört —- vielleicht auch nicht hören will.

So geht es nicht mehr weiter! Der
Streikwahnsinn muß einmal aufhören. Man kann
allenfalls einen Streik noch begreifen, wenn er im
wirtschaftlichen Kampf einmal angewendet wird. -. Aber
den Streik auszuruer, um politische Ziele zu erreichen,
und selbst wenn dadurch Unser wirtschaftliches Elend,
unsere bittere Not noch vergrößert werden sollten,das
ist ein Verbrechen am Volke! ·

lEiue neue Quälerei
Bis zum 15. Juli hat jeder Breslauer Gewerbe-

treibende der Steuerverwaltung zwei Fragebogen
zu beantworten. Der eine betrifft die Veranbagnng
zu der Gewerbesteuer, der andere die Erhebungder
Förtbildungsschulbeiträge. Während der Steuer-
fra«gebogen noch einigermaßen einfach zu beantworten
ist, obwohl er den Betroffenen Kopfzerbrechen genug
machen wird, ist der Fragebogen über die Fort-
bildungsschulbeiträge nichts als. eine Quälerei, die
man dem Gewerbetreibenden zumutet. Man soll
angeben, wieviel Arbeiter und Angestellte man
durchschnittlich in den einzelnen Monaten beschäftigt
hat, und« zwar vom Januar 1920 an.’ Ferner, wie-
viel Arbeitstage diese Arbeitnehmer geleistet haben
in den einzelnen Monaten vom. Januar 1920 an,
und zwar nicht nur in den ganzen 2 Jahren 1920
und 21, sondern, wies erwähnt, in jedem ein-
zelnenMon ate. Es wird «gefragt,.swiepiel der
Arbeitnehmer imsJahre 1920 und im Jahre 1921
männlich über 18 Jahre, weiblich über -18_ Jahre,
männlich unter 18 Jahren,« weiblich über ‘18 Jahren
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waren, wieviel davon die gewerbliche und wieviel
die kaufmännische Fortbildungsschule als Pflicht-
schüler besuchten. Schließlich will man wissen, wie-
viel fortbildungsschulpflichtige Personen eingetreten
und ausgeschieden sind in der Zeit vom 2. Januar
bis 30. Juni 1920, vom 1. Juli bis 31. Dezember
1920, vom 2. Januar bis 30. Juni 1921 und vom
1. Juli bis 31. Dezember 1921. O, heiliger Büro-
kratiusl Wie neugierig so ein Schulmann (oder ist
es ein Finanzpolitiker?) doch ist, nur um berechnen

« zu können, was der Gewerbetreibende an Fort-
bildungsschulgeld zu zahlen hat. Manchem werden
die Augen übergehen! Jedem Handwerker und jedem
Gewerbetreibenden ——— und sei es der kleinste -——*‘ aber
kösnnen wir nur raten, seinem Betriebe ein besonderes
Büro mit einigen Sekretären anzugliedern, welches
ausschließlich den Steuerabzug berechnet, die Inva-
lidenmarken Hebt, die Krankenkassenbeiträge feststellt,
die Lohnlisten für die Berufsgenossenschaft aus-
arbeitet, die Anfragen der Preisprüfungsstelle be-
antwortet, die Preisverzeichnisse aushängt, die
Preisauszeichnungen vornimmt, die Steuererklä-
rungen abfaßt,.und — da die Kräfte nicht ausreichen,
unter Einstellung von 2—3 Hilfskräften den Frage-
bogen über die Fortbildungsschulbeiträge aussüllt.
Nur dann wird der Meister genügend Zeit finden,
um seine vielen Ehrenämter gewissenhaft zu ver-
walten. —- Die Welt wird schöner mit jedem Tag!

Gleiches Recht für alle!
Jeder Handwerker und Gewerbetreibende findet

sich damit ab, wenn die Gesellen Lohnerhöhung ver-
langen. Selbstverständlich ist es auch, wenn der
Arbeitgeber zusieht, wo er selbst bleibt. Mit Hilfe
seiner Organisation versucht er, sich wenigstens halb-
wegs ausreichende Existenzbedingungen zu schaffen
mmer und immer wieder wird da Solidarität und
usammenhalten gepredigt. Jn dieser Beziehung ist

ja in der letzten Zeit vieles besser geworden, aber in
einem Punkte vergißt sich der Handwerker und deri
Gewerbetreibende immer wieder, wenigstens der
hausbesitzende: Wenn der Schornsteinfeger Erhöhung
der Kehrlohntaxe verlangt, dann ist der Teufel los!
Jan bedenke, daß z. B. in Breslau durch die letzte
axenerhöhung das 12Zfache des Friedenskehr-

lohnes erreicht wird, während jeder weiß, daß die all-
. gemeine Teuerung um das 30- bis 40fache gestiegen
·" i.t Auch der Schornsteinfeger muß jetzt um seine

xistenz schwer ringen. Es ist eine Sünde gegen den
eigenen Stand, gegen den Gemeingeist, gegen die
Solidarität, wenn der Handwerker und der Gewerbe-
treibende einem Berufe nicht das gönnen will, was
er selbst beansprucht. Am verwerflichsten aber ist die
Art und Weise, in welcher manchmal von haus-
besitzenden Handwerkern gegen die Schornsteinfeger
losgezogen wird. Das trägt sicherlich nicht dazu bei,
das Ansehen des gewerblichen Mittelstandes zu
beben!

Zulassung der Frauen Zu den Jnnungs-
Amtkkll

Der Reichswirtschaftsminister.
I/2 Nr. 743.

Berlin, den 31. Mai 1922.
An die Regierungen der Länder usw., in Preußen

an den Herrn Minister für Handel und Gewerbe,
Berlin.

Das Reichsgesetz vom 25. April 1922 über die Her-
anziehung der Frauen zum Schöffen- und Ge-
schworenenamt — RGBl. Teil I, 6. 475 — äußert
seine Rückwirkung auch auf die handwerkliche Organi-

.,Schlojiens Handwerk und Gewerbe-«

sation. Durch das Gesetz sind die Frauen jetzt zum
Schüssen- und Geschworenenamt berechtigt, sie sind
demgemäß wählbar zu Vorstands- und Ausschuß-
mitgliedern sowie· zu Mitgliedern des im § 83
Absatz 2 Ziffer 11 der Reichsgewerbeordnung be-
zeichneten Jnnungsorgans, des Gesellenausschusses der
Jnnungen, der Handwerkskammern und deren Ge-
sellenausschüsse (§§ 933 Abs. 2, 95a Abs.2,103b
Ziffer 1,103i Abs. 6 RGO.). Eine entsprechende
Verständigung der Handwerkskammern darf, soweit .
nicht geschehen, ergebenst anheim gestellt werden.

J. A.: gez. Dr. Hüttenhein.

Fuderungen
in der Fugestelltenoersicherung

Jnfolge der Änderung des Versicherungsgesetzes für An-
gestellte hat die Beitragsberechnung zur Angestelltenversiche-
rufng vom l. Juli 1922 an nach folgender Aufstellung zu
ei- olgen':
 

 

 

 

 

 

   
Die Tabellen auf der Rückseite der Aufnahme- und Ver-

sicherungskarten sowie auf der Vorderseite der Übersichten
sind mithin oeral et.

Die Zahlenangaben in den Mustern zur Veränderungs-
anzeige sind in einzelnen Fällen nicht mehr zutreffend. Ent-
sprechende Berichtigung wird empfohlen.

„g Reichsversichermigsanstalt für Angestellte.

Breslauer Jnnungsschiedsgerichte
Dem Berichte des Magistrats über das Geschäfts-

jahr 1921 ist folgendes zu entnehmen:
Vorsitzender der 12 Jnnungsschiedsgerichte ist Ma-

gistratsrat Steinberg. Es wurden 51 Sachen an-
hängig gemacht. Von ihnen sind erledigt:

durch Klagerücknahme . . .
ohne Entscheidung . . . . . . 7
durch Versäumnisurteil 1
durch Vergleich . J 25
durch Entscheidung . 17 «

51
Klage beim ordentlichen Gericht ist in keinem Falle

erhoben worden. Jnnungsschiedsgerichte bestehen bei
den Jnnungen der Böttcher, Fleischer, Fuhrherren,

, Glaser, Konditoren, Maurer, Töpfer, Schlosser, Schorn-
steinfeger, Schuhmacher, Steinsetzer.

Bollstrecliung oon ßäumnngaurttilrn
Mit Ermächtigung des Ministers für Volkswohl-

fahrt und mit Zustimmung des Regierungspräsidenten
hat der Magistrat Breslau angeordnet, daß die Voll-
streckung von Räumungsurteilen, einstweiligen Ver-
fügungen und Vergleichen von der Zustimmung des
städtischen Einigungsamts abhängig ist. Die Zu-
stimmung muß erteilt werden, wenn der Schuldner
mit der Mietzinszahlung schuldhaster Weise in Verzug
ist oder für ihn ein anderes geeignetes Unterkommen

M

Zis- Jahresarbeitsoerdienst Beiniukfraiag
»Es « 1 l2
B Monat Mo nate '

1 | 2 3 4‘—
A bis zu 550 1,110 111,20
B von mehr als 550 - - 850 3,20 38.40
C - - - 850 - 1 150 4,80 57,60
D - - - 1 150 - - 1 500 6,80 81,60
E 1 500 = = 2 000 9,60 115.20
F - - - 2000 - - 2 500 13,20 15-540
G - - - 2 500 ‚ - - 3000 16,60 199, 0
H = = - 3 000 = = 4 000 20,00 240,00
J - - - 4 000 . = 5000 26,60 319,20
K = = = 5000 - - 10 000 33,20 398,40
L - - - 10 000 — - 15 000 40,00 480,00
M - - - 15 000 - 30 000 48.00 576,00
N - — — 30 000 = 50 000 60,00 72 '‚00
0 « - - - 50 000 - - 75 000 80,00 960,00
P - - - 75000 -· - 100000 110,00 I320,00
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beschafft ist. «Anträge aus Erteilung der Zustimmung
zur Vollstreckung sind bei dem Büro des Einigungs-
amts, Junkernstvaße 1/3, schriftlich oder während der
Dienststunden werktäglich von 8—1 Uhr mündlich an-
zubringen. Jedem Antrage ist eine Aussertigung des
Urteils oder der einstweiligen Verfügung oder des Ver-
gleichs beizufügen oder es ist das gerichtliche Akten-
zeichen genau anzugeben. «

Arbeitsgemeiiischakt
für deutsche handwerlisliultur

Jn Hannover ist eine Arbeitsgemeinschaft der
deutschen Handwerkskultur gegründet worden Ver-
treten waren dabei u. a. das Reichsministerium des
Innern, das Reichswirtschastsministerium, das preußi-
sche Handelsministerium, das Landesdirektoriutn, der
Magistrat von Hannover, eine ganze Anzahl mittel- und
westdeukscher Städte, sowie viele wirtschaftliche, gewerb-
liche und industrielle Korporationen

Born Bürgerrate
Der Geschäftsführer des Bürgerrates Breslau

und des Landesbürgerrates Schlesien, Herr Major
Westphal, ist von seinem Amte zurückgetreten. Da-
mit sieht sich der Bürgerrat wieder einmal vor die
Frage gestellt, ob er weiter leben oder endlich ein-
mal sterben will. Wenn er seine Hauptaufgabe in
Erstarrung und Untatigkeit erblickt, so wünschen wir
ihm ein schmerzloses rasches Ende.

Die Zchlesische Wucher-Zeitung
ist im Anschluß an die unliebsamen Grünberger Vor-
gänge aus dem Besitz des bisherigen Verlegers Ecke
in den Verlag der Buchdruckerei Förster-Breslau über-
gegangen. Diesem wurde von der Fleischer-Jnnung
Breslau nun das Recht zugestanden, die Schlesische
Fleischer-Zeitung als osfizielles Organ der Breslauer
Fleischer-Jnnung zu bezeichnen

Zchlosserllreitiausdgelirochenl
Seit dein 7. Juli streiken in Breslau sämtliche Ge-

sellen in den Bau- und Kunstschlossereien. Die Forde-
rungen der Gewerkschaft sind derart übertrieben
(50 % !), daß sie nicht bewilligt werden konnten. Der
Schiedsspruch des Schlichtungsausschusses, welcher sich
noch über der Mittellinie bewegte, wurde von den
Arbeitgebern angenommen, dagegen lehnten ihn die
Gesellen als zu niedrig ab. Die Jndexzifser war nur
um 10% % gestiegen.

Die Auftraggeber des Schlossergewerbes werden
gebeten, auf die Lage Rücksicht zu nehmen, und nicht
auf sofortige Fertigstellung in Auftrag gegebener Ar-
beiten zu drängen.

Bächerltreili
Jn Danzig streiken seit einiger Zeit alle Bäcke-

reien und «Brotfabriken, weil die von dem Wirt-—
schastsamt festgesetzten Höchstpreife nicht ausreichen,
um den« Bäckermeistern und Brotfabriken einen halb-
wegs auskiimmlichen Verdienst zu gewähren. Die
Technische Nothilfe versucht, in einer beschlagnahmten
Brotfabrik den für die Bevölkerung notwendigen
Bedarf an Brot herzustellen.

Der Malerin-eilt beendet _
Der Malerstreik in Breslau und Waldenburg ist

nach 14 tägiger Dauer durch einen Vergleich am 5. Juli
beendet worden.
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Bekanntmachungen
Regierung Breslau

. Nachdem bei der Abstimmung sich die Mehrheit der be-
teiligten Gewerbetreibenden für die Einführung des Bei-
trittszwangs erklärt hat, ordne ich hiermit an, daß zum
1. Juli 1922.eine Zwangsinnung für das Müller-Handwerk
in dem Bezirke der Stadtgemeinde Zobten, des gesamten
Kreises Niimptsch, sowie nachfolgender Ortschaften der Kreise
Schweidnitz, Breslau, Reichenbach und Neumarkt:

a) aus dem Kreise Schweidnitz:
,.,,,Altenburg, Ban witz, Klein-Vielau, Christelwitz, Do-
manze, Floriansdorf, Frauenhain nebst Kolonie Rungen-
dorf, Käntchen, Kaltenbrunn, Kapsdorf, Kiefendorf, Kratz-
tun, Krotzel, Marxdorf, Groß-Merzdorf, Michelsdorx,
Morschelwitz, Groß-Mohnau, Wenig-Mohnau nebt
Koloiiie Berghof und Klein-Mohnau, Protschkenhain,
Qualkau, Queitsch, Rogau-Rosenau, Rosenthal, Seiferdau,
Groß- und Klein-Silsterwitz, Stephanshain, Strehlitz,
Striegelmühle, Ströbel, Tampadel, Wernersdorf, Groß-
und Klein-Wierau, sowie die Gutsbezirke Gorkau-Rosa-
lienthal und Zobtenbergforst;

b) aus dem Kreise Breslau:
Albrechtsdorf, Damsdorf, Duckwitii, Gnichwitz, Guhrwitz,

Loranktvitz, Puschkowa, Groß-Sägewitz, Schauerwitz, Schied-
lagwitz, Seschwitz, Wirrwitz, Domslau, Bischwitz, Jack-
Thönan Kreiselwitz, Krieblowitz, Merzdorf, Paschwitz,
sxhrisfelwitz Rothsürben, Tinz, Wangern, Wessig und Wüt-

au;
c) aus dem Kreise Reichenbach: .
Eiidersdorf, Ku-chendorf, Ober- und NiederaLangseifers-

dors, Mellendorf und Schlaupitz.
d) aus dem Kreise Neumarkt:
Beilau, Borganie, Fürstenau, Kammendorf, Ocklitz und

Bach-witz,
mit dem Sitze in Zobten und dem Namen Müller-Zwangs-
iiiiiung in Zobten errichtet werde. -

Von dem genannten Zeitpunkte ab gehören alle Ge-
werbetreibende, welche das Müller-Handwerk in diesem Be-
zirke betreiben, her Jnnung an.

Zugleich schließe ich zu demselben Zeitpunkte die jetzt
bestehende freie Müller-Jnnung in Zobten

Breslau, 22. 6. 1922. Der Regierungs-Präsident.

Handwerkskammer Breslau
Jm Laufe der Monate AprilfJuni 1922 feierten ihr

. 50jiihriges Meisterfubiliium
der Schuhmachermeifter Wilhelm Kirsch aus Vernstadt, der
Uhrmachermeister Josef Völkel aus Weißstein i. Schles.,
der Schuhmachermeister August Hämel aus Neumarkt, der
Tischlernieister Wilhelm Bittner aus Neurode und der
Fleischermeister Ernst «Wuttåei aus Stroppen; «

40 iähriges eisterjubiliium
der Schuhmachermeifter Karl Bittner aus Canth, der
Zriseurmeister Wilhelm Freudenreich, der Tischlermeister

 

oseph Dachnowskv aus Deutsch-Lissa, die Fleischcrnieister
- heodor Mattern aus Kohlendorf und Franz Wittig aus
Schlegel, Kr. Neurode, der Friseurmeister August Stephan
aus Reichenbach, der Schniiedemeister Heinrich Rathmann
aus Mangschütz, Kr. Breslau, der Müllermeifter Wilhelm
Pohl aus Rostersdorf, Kr. Steinau, und der Fleischermstr.
Friedrich Weichert aus Steinau;

. 25 fiihriges Meisteriubiläum
der Müllermeister Adolf Bergmann aus Mittl.Dammer,
Kr. Steinau, die Bäckermeister Arthur Dittrich aus Festen-
berg, August Michalke aus Jordansmühl, und Friedrich
Handlos aus Schweidnitz, der Schlossermstr. Alfred Wehner
aus Gottzsberg, der Müllermeister August Schumann ‚auf:
Strien, Kr. Wohlau, der Konditormeister Berthold Stiller
aus Schweidnitz, der Bäckerobevmeister Karl Dumke aus
Winzig, der Sattlermeister Josef Hansel aus Krintsch Kr.
Neumarkt, der Wagenbaumeister Karl Funke aus Olta-
schin, Kr. Breslau, der Tischlerobermeifter Paul Vogt und
der Tischlermeister Robert.Rother aus Canth, die Frist-ur-
meister Max Scholzaus Steinau und Karl Großmann aus
Winzig, der Stellmachermeister Ernst Schael aus Genes-
berg. her Friseurmeistier Alfred Schorsch aus Schweisdnitz,
der Tischlermeister Hermann Stolper aus Krafchen, Kreis
Oels, die Fleischermeister Johann Hartmann und Reinhold
griemel aus Wüstegiersdorf und Karl Hildebrandt aus

olkenhain, der Bäckermeister Josef Wiranske aus
Straußeney, Kr. Glatz, die Schmiedemeifter Franz Hohe·sel
uiid August Gröhl aus Breslau, der Stellmacherobermeister
Venedict Klesse aus Lewin, der Schuhmachermeister Hugo
Mende aus Löwen, der Schneidermeister Paul Neumann
aus Ndr.-Hermsdorf, Kr. Waldenburg, der Schlossermeijter
Eduard Königsberger aus Breslau, die Fleischermeitter
Ost. Lippert aus Gr.Mochbern, Josef Kowalle aus mein,
August König aus Radlowitz, Kr. Breslau, und Balduin
Franz aus Markt-Bohrau, der Sattlermstr. Richard »Jakob
aus Brieg, der Klempnermeister Adolf Ey aus Münster-
be.rg. der Mühlenbesitzer Heinrich Stephan aus Ndr. Peters-
galdam der Bäckermeifter Emil Walter aus Kaltenbrunn,
«k Fleischermeister Josef yKaps aus Frankenstein, der

Stellmachermeister Robert Neumann aus Jakobsdorf, Kr.
Neumarkt, der Friseurobermeister Josef Wolf aus Franken-

 

Ltteim ‚_her Stellmachermeister Wilhelm Hornig aus Ober- s
rnsdorf, Kr. Schweidnitz, der Schmiedemeister Karl

Thorenz aus Juliusburg, der Sattlermeisteir Otto Hilbig
aussJuliusburg, dies Tischlermeister Gustav Kohlmann aus
Wüstewaltersdorf,- Richard Schneider aus Munsterberg,
Heinrich Keller-aus Berzdorß Adolf Hoffmann aus Wuste-
’ierssorf, Robert Volkel aus ObersWiistegiersdorf und

aul Kitzler aus Breslau, die Schneidermeister Karl Fickerr

.
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aus Koberwitz und Gduard Elsner aus Oberhermsdorf,
Kr. Waldenburg, der Bäckerobermeifter Moritz Kaufmann
aus Heidersdorf, Kr. Nimptsch, der Klempnermeister Otto
Winkler aus Nanislau, der Müllermeister Stanislaus
Gurschke aus Radziunz, Kr. Militsch, der Friseurmeister
Reinhold Witteck aus Brieg, der Backermeister Wilhelm
Krause aus Ober-Arns-dorf, Kr. Schweidnitz, der Schuh-
machermeifter Wilhelm Feistel aus Habelschwerdt, der
Schmiedemeister Julius Rumminger aus Paulau, Kreis
Vrieg, der Schneiderobermeifter Ma, Günzel aus Braus-
nitz und her Schneidermeister Wil lm Franz aus Fell-
hamsmer;

.. 50 jähriges Geselleniubiliium
der Bottchergeselle August Reimaun aus Breslau;

25 jiihriges Gesellenjuviiiium
der Zimmergeselle Heinrich Dittrich aus Waldenburg, der
Buchbindergehilfe Paul Altmann aus Breslau, d.r Schiff-
bauer Karl Schlenfog aus Jeltsch, Kr. Ohlau, und der
Maschinenfuhrer Karl Flegel aus Breslau.

Breslau, den 30. Juni 1922

Jm Monat März 1922 haben die Meisterprüfung be-
standen und somit die Berechtigung zur Führung des Titels
»Meister« in Verbindung mit ihrem Handwerk» sowie die
Befugnis, Lehrlinge anzuleiten, erworben:
102.83chmigdegeselle Willy Schebitz aus Rackschütz, Kreis

euro e,
103. Schuhmacher Paul Schönwitz aus Lossen, Kr. Brieg,
104. Werkmeister (Masch.-Schlosser) Friedrich Schwach aus

Schweidnitz, «
105.
106.

107.

108.

gi.khlerei-Jnh. Josef Schramm aus Wansen, Kreis
au, -

Bäckergefelle Ernst Schimmel aus Reichau, Kreis
Nimptsch.
Bäckergeselle Otto Schulz aus Borzenzine, Kreis
Militsch,

109. Yafchinenbiauer Hermann Scholz aus Cofel bei
res au,

110. Zriseur (Herrenfriseur) Adolf Schauder aus Sacrau,
reis Oels,

111. gchneitder Max Scholz aus Schreckendorf, Kr. Habel-
«wer t,

112. Fleischergeselle Richard Strugalla aus Breslau,
113.
114.

Fleischergefelle Rudolf Strietzel aus Breslau,
Jngenieur (Elektro-Jnft.) Fritz Steiner aus Alt-
altmannsdorf, Kreis Frankenstein,

115.«·Bandagift Fritz Striede aus Breslau,
116. Gürtler Erich Stolle aus Breslau,
117. Frifeur (Herrensriseur) Friedrich Steiner aus Breslau,
118. Bäckergeselle Erich Treske aus Breslau,
119. Stellmacher Robert Ullrich aus Kostenblut, Kreis

Neumarkt, - -
120. Müller Paul Ulbrich aus Gr. Leipe, Kr. Trebnitz,
121. Stellmacher Eiuil Vorwerk aus Maltsch, Kr. Neumarkt,
122. Bautechniker (Maurer) Alfred Vogel aus Münsterberg,
123. Bäckerges.lle Ernst Vogt aus Breslau, _
124, Fleischerei-Jnh. Julius Wignanek aus Michelwitz,

Kreis Brieg,
125. Fleischerei-Jnh. Otto Winkler aus Ob.-Kunzendorf,

Kreis Schweidnitz, ‘
126. Fleischergeselle Ernst Wengler aus Breslau,
127. Fleischergeselle Hermann Wolf aus Breslau,
128.««Bäckergeselle Robert Woy aus Breslau, «
129. Schmiede-Inh. Max Weiser aus Thalheim, Kreis

Habelschwerdt,
130. Bäckergefelle Otto Wutschik aus Prietzenz Kreis Oels,
131. Bäckergeselle Oskar Wiesner aus Luzine, Kr. Trebnitz,
132. Fahrradschlosser Kurt Werner aus Breslau,
133. Bäckergeselle Konrad Wiemann aus Breslau.

Die mit einem * bezeichneten Personen erhalten erst,
nachdem sie 24 Jahre alt sind, obige Rechte.

Breslau, den 20. Juni 1922.

Die Handwerkskammer.
A.Brettschneider, Dr.Paeschke,

Vorsitzenden · Svndikus.

Innungsausfchiiß zu Breslau
Der Jnnungsausfchuß hat gemeinschaftlich mit dem

Vereine Breslauer Detaillisten, dem Reichsfchutzverband sur
Handel und Gewerbe und dem Arbeitaeberrerbaiid des
BreslauerEinzelhandels Plakate mit folgendem Text an-
fertigen lassen:

Die scharfen Zahlungsbedingungen der Liefe-
ranten zwingen alle Gewerbetreibenden, nur noch

. gegen Barzahlung »
zu,liefern. Bei allen Köner und Bestelliiiigen ist
mindestens die Hälfte des Kaufpreises anzuzahlenz

' her Rest ist bei der Ablieferung zu b:gleichen. Von
« da an werden Verzugszinsen berechnet.

1 Verein Breslauer Detaillisten
Jnnungsausschufz zu Breslau. |
Reichsschutzverband für Handel und Gewerbe.
Arbeitgebewerband des Bresl. Einzelhandels.

Diese Zlalate sollen in den Geschäftsriiumen ausgehängt
"lwerden. . ..

warben, welche den Rechnungen beigefugt werden sollen

 

 

   
und »in einem ähnlichen Text zu sofortige-.- Bezahlung der.
Rechnung auffordern.

Tischlergeselle Ernst Schlums aus Breslau, l

 »der Angebote ab gerechnet.
ern:r sind kleine farbige Klebeiettel heraestelltk

behalten. « « « K

« B

Wir empfehlen allen Handwerkern und Gewerbetreiben-
den, sich dieser Plakate und Klebe ettel rege zu bedienen-.
Wunschenswert ware es, daß die Cäfnnnngen Best.llungen
einsammeln und uns ubergeben. in Plakat kostet 20 all,
100 Klebezettel 25 Jl. Vorbestellungen nimmt
unserBuro entgegen. Auf Lager haben wir weder
Plakate noch Klebezettel.

Breslau, den 5. Juli 1922.

»Wir machen darauf aufmerksam, daß alle Gewerbe-
treibenden in Vreslau bis zum 15. Juli einen bezw. zwei
Fragebogen zur Veranlagung zur Gewerbesteuer und zur
Berechnung der »bekanntlich bedeutend erhöhten Fort-
bildungsschulbeitrage auszufüllen und dem M«agistrats-
bnro' , Konigsplatz 2, zu übermitteln haben. Formulare
sind in der·Baracke am Blücherplatz (Eingang am Riem-
bergshof) in der Zeit von 8—3 Uhr zu haben. Wir
empfehlen dringend, mit der Beantwortung der Frage-
bogen nicht zu zogern, da sie sehr kompliziert und nicht leicht
auszufuhren is . ·

Breslau, den 3. Juli 1922.
Jnnungsausschuß zu Breslau

Jos. Unieibeiger, W.Baranek,
Vorsinender Syndilus

Tischler-Innungs(Zwangs-Iniiung) zu Breslau
Juli-Quartals-Versamuilung

. Montag, den 17. Juli 1922, nachm. 5 Uhr
im Großen Saale des Gesellschaftshauses Wratislawia,

Mauritiusplatz 4.

Tagesordnung:
1. Vorlesung des Protokolls der letzten Quartals-Ver-

sammlung.
2. Kassenlegung der Jnnungs- und Krankenkasse.
3. Bericht über den Ostd. Provinzial-Verbandstag in

iegnitz.
4. Die Wirtschaftslage des deutschen Holzgewerbes.
5. Etatsüberschreitung und Beschlußfassung über Er-

höhung der Beiträge. .
Diejenigen, welche Lehrlinge aufzunehmen haben,

müssen dieselben pünktlich mit drei ausgefüllten Lehrver-
trägen und den Aufnahmegebühren in Höhe von 15 alt nach
obigem Lokal entsenden.

Freisprechen von Lehrlingen findet ebenfalls von 4 bis
5 Uhr statt. ».

Die Versammlung beginnt punkt 5 Uhr; wer nicht
pünktlich erscheint, hat laut Statut die Ordnungsftrafe zu
zahlen. E. M ü h l b a ch, Obermeister.

Einkaufs- und Lieferungsgenossenschaft selb-
ständiger Schneidermeister von Schweidnitz

und Umgegend,« e. G. m. b. H.
Liquidationsbilanz vom 22. Juni 1922.

 

 

 
 

 

   

Umsatz-Bilanz Netto-Bilanz
1922 19 2.2

Soll Haben Aktiva I Passiva

Kasse ............ l7 442,32 16 014,75 1 397,57 —
Bankverkehr ...... l7 532,95 5 499,74 12 033,21
Guthaben b. a. Ge-
nossenschaften . . . . 499,20 — 499,20 —

Verlust .......... 311,38 —- 311,38 —
Gefchäftsguthaben . _ .
her Mitglieder . . . 2 503,50 14 532,65 —‘- 12 029,15

Reserven ......... -— 2 212,21 — 2 212 21

« I53 289,35 38 2:59,35 14 241,36 14 241,36  
Der Vorstand: H. Schubert, Paul Niedel

samt. und periickenmacherszwangssImiuiig
Den verehrlichen Mitgliedern zur gefl. Kenntnis, daß die

nächste Jnnungsversammlung Dienstag, den 18. Juli cr.,
abends 7-Uhr, im Breslauer Konzerthaus (Großer Saal),
Garten-Straße, stattfindet. Der Vorstand.

Verdingungeii
, Die Lieferung von fchmiedeeifernen Trägern usw. zum

Um- und Erweiterun sbau des Posthauses in Striegau sozll
im Wege des öffentli en Angebots vergeben werden. Frist
für die Vertragserfüllung drei Monate nach Erteilung des
Zuschlags.

Verdingungsunterlagen liegen im Amtszimmer 153 »der
Ober-Postdir.ktion Breslau aus und können daselbst zum
Preise von 21,45 (lt bezogen werden. Die Angebote sind
unterschrieben und· verschlossen mit der Aufschrift: »Angebot
auf Lieferung von fchmiedeeisernen Trägern usw. färben
Uni- und Erweiterungsbau des Posthauses in Striegau«
an die Ober-Postdirektion Breslau, Amtszimmer 153, fran-
kiert einzusenden· -

_ Die Angebote werden in Gegenwart «her etwa er-
schienenen Bieier den 17. Juli, vormittags 10 Uhr im
Amtszimmer 153 geöffnet.

,

Zuschlagsfrist: Zwei Wochen vom Tage der (Eröffnung

 

 

»Das-ZU

Falls keines der Angebote "r annehmbar befun'ern
wird, bleibt die Ablehnung sxdmtlicher Angebote voi-

reslau 1, den 29.Juni1922.0bU-Psstdirckthi ·
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Bon den gewerblichen
Korporationen

Innungsausschuß zu Breslau
Der Jnnungsausschuß zu Breslau hielt am

30. Juni im Vinzenzhause eine ordentliche Voll-
versammlung ab. Leider ist die Unsitte eingerissen,
daß sich die Herren Delegierten zu den Versamm-
lungen ufw. immer erst verspätet einfinden. So
waren um 7 Uhr erst einige wenige Herren an-
wesend, während 20 Minuten vor «8 Uhr, als der
Vorsitzende, Obermeister Unterberger, die Ver--
handlungen begann, der Saal voll besetzt war. Zu-
nächst berichtet Syndikus Baranek über die Ge-
werbesteuerangelegenheit. Er schildert die Vorgänge,
die sich seit der letzten gewaltigen Demonstration von
Handwerk, Handel und Gewerbe ereignet haben.
Jnsbesondere geißelt er das Verhalten des Ober-
bürgermeisters, welcher den Gewerbetreibenden in
der Stadtverordneten-Versammlung Mangel an Ge-
meinsinn und unerhörten Terror vorgeworfen habe.
Der Versammlung bemächtigt sich Entrüs g und
der Vorstand wird beauftragt, gegen die be 1digen-
den Äußerung-en des Oberbürgermeisters vorzugehen.
—- Sodann erstattet der Syndikus den Kassenbericht.
Die von den Kassenrevisorem Herren Ezok,
Stritzke und Schlums beantragte Entlastung
wird einstimmig erteilt. — Eine sehr rege Debatte
brachte der nächste Punkt der Tagesordnung: Er-
hebung einer einmaligen Umlage. Der Vorstand be-
gründet durch die Herren Obermeister Str eit und
Un t e r b e r g e r die Notwendigkeit einer Umlage.
Der zu Jahresbeginn aufgestellte Etat sei nicht mehr
durchführbar, da er durch die so rapid ansteigende
Teuerung längst überholt sei. Die Beamtengehälter
seien völlig unzureichend. Der Vorstand schlägt eine
gestaffelte Umlage in Höhe von 10 bis 20 Mark vor,
und zwar sollen Jnnungen mit wenigen Mitgliedern
stärker herangezogen werden, als große Jnnungen.
Es sollen zahlen Jnnungen

mit weniger als 100 Mitgliedern 20 Mark
- - - 200 - 19 -

- - - 300 - 18 -
- - ,- 400 - 17 -
- - - 500 - 16 -
- - - 600 - 15 -
- - - 700 - - 14 -

.- - - 800 - 13 -
- - - 900 - 12 -

- - - 1000 - 11 -

mit mehr als 1000 - 10 -
Bei dieser Staffelung wird von dem Gedanken

ausgegangen, daß sich unter den großen Jnnungen
viele kleine .und kleinste Meister befinden. Das mag
zwar im Verhältnis auch. auf die kleinen Jnnungen
zutreffen, aber zu berücksichtigen ist, daß eine kleine
Jnnung dem Jnnungsausschuß oft ebensoviel Arbeit
.macht, als eine große. Gern wäre man dazu über-
gegangen, die Beiträge nach der Anzahl der be-
schäftigten Arbeitnehmer bezw. nach der gezahlten
Lohnsumme- zu bemessen. Dieses Verfahren wäre
zwar gerecht, aber es ist völlig undurchführbar. Man
brauchte hierfür mindestens einen weiteren Be-
amten, ohne die Gewähr zu haben, daß man die not-
wendigen Unterlagen für die Berechnung erhalten
würde. Selbstverständlich bleibt es jeder Jnnung
freigestellt, ihrerseits die Beiträge zum Jnnungs-
ausfchuß nach eigenem Ermessen anders zu staffeln.
Jm übrigen soll man die kleinen Handwerker durch-
aus nicht unterschätzen. Der bringt oft lieber ein
Opfer, als so mancher große.

An der nunmehr einsetzenden Debatte beteiligen
sich die Herren Stritzke, Arnold, Mann, Schlums,
Mahn, Streit, Menzel, Borrmann, Bruschke, Ulke,
Hühner, Latschinski. Auf Antrag des Herrn
«Matelski wird zuerst darüber abgestimmt, ob über-
haupt eine ‚Umlage erhoben werden foll. Da alle
Redner die Notwendigkeit einer solchen anerkannt
haben, wird der Beschluß, einen einmaligen Zusatz-
beitrag zu zahlen, einstimmig gefaßt. Nunmehr
werden außer der Vorlage des Vorstandes drei An-
träge gestellt, welche eine noch höhere Umlage ver- «
langen, als sie der Vorstand vorgeschlagen hat. Bei 

.,,Schlesiens Handwerk und Gewerbe-«

der Abftimmung jedoch wird der« Vorstandsantrag
mit großer Mehrheit angenommen.

Herr Matelski stellt die Anfrage, ob denn die
Delegiertenversammlung hierüber überhaupt be-
schließen könne, ohne daß die einzelnen Jnnungen
zuvor Stellung genommen hätten. Syndikus
Baranek· erörtert die Rechtslage. Die Dele-
giertenversammlung sei souverän und somit beschluß-
fähig. Die angeschlossenen Jnnungen seien an die
ordnungsgemäß gefaßten Beschlüsse gebunden. Eine
vorherige Stellungnahme der einzelnen Jnnungen
sei auch nicht praktisch, da die Meinungen zu ver-
schieden seien. —

Sodann hielt der Stadtver«ordnete, Herr Paul
einen interessant-en Vortrag über die Wohlfahrts-
einrichtungen der Stadt und legtees den Anwesen-
den recht nahe an das Herz, sich nicht vor der Uber-
nahme von städtischen Ehrenämtern zu drücken. Herr
Mann mahnte zu engstem Zusamt-nenschluß, da
sonst die Erdrosselung von Handwerk nnd Gewerbe
unausbleiblich sei. Herr Linke führte den An-
wesenden die Not des Frifeurgewerbes vor Augen
und bat um Verständnis und Unterstützung Herr
Obermeister Unterberger teilt der Versamm-
lung mit, daß sich die Schornsteinfeger-Jnnung
darüber beklagt habe, daß viele hausbesitzende Hand-
werker jede Gelegenheit benützten, um über die
Schornsteinfeger herzufallen und über die erhöhte
Kehrlohntaxe zu schimpfen. Er warnt dringend vor
einem solchen Verhalten, da es gegen jede Soli-
darität verstoße und es selbstverständlich sei, daß
auch die Schornsteinfeger ihre Preise erhöhen müßten,
wie ja auch alle anderen Berufe ihre Preise hätten
herauffetzen müssen. Zum Schlusse gab Syndikus
Ba ran ek Aufschluß über die Stellung des Hand-
tverks bezw. des Jnnungsausschusses zum Reichs-
schutzverband für Handel und Gewerbe.

Deutscher Schornsteinfegertag in Breslau

Der Zentrsal-Jnnungs-Verband der Schornstein-
fegermeister des Deutschen Reiches hält vom 10. Juli
an in Breslau seinen 19. Verbandstag in den Räumen
des Schießwerders ab. Besondere Bedeutung erhält
die Veranstaltung dadurch, daß zu gleicher Zeit idie
Schornsteinfeger-Jnnung Breslau ihr 350 jähriges Be-
stehen feiert. Neben der Vorführung der Fenerwehr
auf der Hauptfeuerwache und einer Reihe bedeutungs-
voller Fachvorträge (z. T. mit Lichtbildern und Experi-
menten), wird am meisten die Ausstellung von Lehr-
mitteln der geradezu mustergültigen Schornsteinfeger-
Fachschule interessieren, welche vom 11. bis 13. Juli

. im kleinen Saale des Schießwerders stattfindet. Der
Jubilar-Jnnung herzliche Glückwünsche.

 

_—

SchuhmachersGewerbe-Verein Hans Sache
Am Sonntag, den 2. Juli, fand der große Sommer-

ausflug des Vereins statt. Es war einer der schönsten,
welche bisher unternommen wurden. Außer vielen
Belustigungen erregte ganz besonderen Beifall und
Heiterkeit das Vexierspiel einiger Damen des Vereins,
eine Kognakflasche des Kollegen W. in Steine zu ver-
wandeln. . -
Am 16. Juli· findet der große Schuhmacher-Ver-

bandstag in Reichenbach statt. Dies den Vereins-
kollegen zur Kenntnis.

Jn der nächsten Vereinsversammlung am 17. Juli
werden gewerbliche und Wirtschaftsfragen behandelt
werden. Es wird zu reger Beteiligung aufgefordert.

Der Vorstand.

Protestversammlung in Militfch
Am Freitag, den 23. Juni, versammelten sich die

Handwerker und Gewerbetreibenden in großer Zahl im
Saale des Hotel Laske, um an der vom Jnnungs-
ausschuß einberufenen Protestkundgebung gegen die
steuerliche Uberlastung von Handel und Gewerbe teil-
zunehmen. Der Vorsitzende des Jnnungsausschufses,
Bäckerobermeister M a n t el, eröffnete die Versamm-
lung mit einer kurzen Ansprache, in der er die Herren
des Magistrats und des Stadtverordnetenkollegiums,
die auf die Einladung erschienen waren, begrüßte, unb
sonach den Zweck der Zusammenkunft kurz erlautertr.

Alsdann ergriff Jnnungsausfchuß-Synd1kus V a-
ra n ekf aus Breslau das Wort zu seinem ange-  
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kündigten Vortrage. Jn seinen, oft von lauten Zu-
stimmungsäußerungen unterbrochenen Ausführungen
geißelte der Redner den fchreienden Widerspruch der
praktischen Auslegung der Artikel 109 und 164 der
Reichsverfassung Jeder Deutsche soll vor dem Gesetz
gleich sein,. und der Schutz vor Erdrückung und Auf-
saugnng von Handel und Gewerbe wird ausdrücklich
gewährleistet Welcher Hohn darauf spricht aber aus
der Wirklichkeit! Die Besteuerung des Gewerbes ist
jetzt eine derart unerhörte geworden, daß die dringende
Gefahr vorliegt, daß den genannten Ständen wirtschaft-
lich die Luft abgedreht wird. Dagegen müsse ganz
energisch Front gemacht werden. Es gehe nicht an, daß
nur ein einzelner Stand immer und immer wieder
herausgegriffen werde, wenn es heißt, Geld für Stadt
und Gemeinde zu beschaffen. Geradezu unglaublich sei
der Entwurf der neuen Städteordnung, die in dieser
Fassung nimmermehr Gesetz werden dürfe. An Hand
von Beispielen und Rechenexempeln wies B. treffend
nach, welche tiefe Kluft zwischen der Besteuerung des
Gewserbestandes und anderer Berufsklassen klafft, und
wie es unmöglich sei, die vielen aufgebürdeten Steuern
und — Nachsteuern auf die Verbraucherkreise umzu-
legen. Nachdem auf die fortwährende Entwertung des
Geschäftskapitals als des Fundaments jedes gewerb-
lichen Unternehmens infolge der andauernden rapiden
Geldentwertung hingewiesen worden war, welche Aus-
fiihrnngen auch dazu angetan·waren, die systematische
Zugrunderichtung des gewerblichen Mittelstandes grell"
zu beleuchten, kam der Redner auf die Ursachen der
Steuermisere der Städte und ihre Folgen zu sprechen.
Eine Änderung des veralteten Gewerbe-
steuergesetzes sei unbedingt nötig,
Schritte dazu wären bereits unternommen. Zur Er-
reichung dieses Zieles sei aber eine Regsamkeit des
gewerblichen Mittelstandes sehr von nöten. Für ihn
sei bisher nicht gesorgt worden, weil er nicht für sich
selbst gesorgt habe. Man müsse sich mehr um die
Wirtschaftspolitik kümmern· Die Unterlassungssünden
rächen sich jetzt bitter. Nur ein fester Zusammenschluß
in den Organisationen und ein Beispielnehmen an den
anderen Ständen könne eine gle i chm ä ß i g e Be-
lastung aller Bevölkerungsschichten, die die gleiche Nutz-
nießung an allen öffentlichen Einrichtungen haben, er-
reichen. Energisch und folgerichtig muß vorgegangen
werden. Auch der gewerbliche Mittelstand hätte die
Macht zur Gegenwehr, die er jetzt in der Zeit der
Gefahr gebrauchen müsse. Man lebt nur, wenn man
schafft! (Lebhafter Beifall.)

Der Versammlungsleiter eröffnete, nach Dankes-
worten an den Redner, die Au ss p ra ch e. Er bat,
nicht hinter dem Berge zu halten, sondern offen und
ehrlich ein deutsches Wort zu sprechen. Als erster De-
batteredner sprach Bürgermeister S ch e ifle r , der
die Grundidee des Vortrages anerkannte, jedoch bat,
sich nicht allein gegen die Kommunalbehörden zu
wenden. Die Schuld liege, wie schon der Redner er-
wähnte, am Fehlen der Reichseinkommensteuerzuschüsse.
Da alle anderen Quellen abgeschlossen seien, hätte man
nur noch die den gewerblichen Mittelstand schwer
treffenden Steuerquellen. Man solle im Verein mit
den Städtetagen daran arbeiten, daß die Steuerbeträge
vom Reiche zurückkommen. Klempnermeister Schmett-
thal wies auf Grund eines Beispiels, wie selbst ein in
den 80 er Jahren stehender hiesiger kleiner Handwerker o
im Gegensatz zu anderen besser gestellten Erwerbs-
ständen unter der Last der Gewerbesteuer zu leiden
habe, nach, wie notwendig eine gleichmäßigere steuer-
liche Belastung sei. Der gewerbliche Mittelständler
müsse für die Steuern bis zum Grabesrande arbeiten
Für ihn gibt es keine Pensionierung (Stürmische Zu-
stimmung.) Jn die langanhaltendeAussprache griffen
noch wiederholt Shndikus Baranek, Bäckerobermeister
Mantel und Bürgermeister Scheifler ein. Außer ihnen
sprachen noch Stadtverordneter Pilzecker, Dr. Int-
kowski, Kaufmann Hoffmann, Dentist Knappe, Ma-
fchinenfabrikant Heider, Gärtnereibesitzer Milsch und
Sattlermeister Flache. Herr Mantel kritisierte u. a. »
das widerspruchsvolle Arbeiten der Stadtverordneten-
versammlung in _ der Fortbildungsschulangelegenheit
(anruft Auch eine Gewerbesteuer!). Der Magistrat
beschloß die Aufhebung diefer Schule, die Stadtverordi
neten-Versammluna stieß den Beschluß um, obgleich der
Gewerbestand die Schule ebenfalls ablehnt. Schlacht
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weg kamen diejenigen Vertreter des gewerblichen
Mittelstandes im Stadtparlament, die sich nach Auf-
fassung der- Gruppen, die zu vertreten sie in erster Linie
berufen sind, sich wenig oder garnicht um deren
.Wünsche kümmern. Die Gewerbesteuer mit ihren Aus-
wüchsen blieb auch in der ganzen Aussprache das Haupt-
thema. Der Einigkeit und dem festen Zusammenschluß
in den Jnnungen oder in der Arbeitgebervereinigung
wurde immer wieder das Wort geredet. Bei allem
blieb die Haltung der Versammlung eine korrekte, wenn
auch deutsch und deutlich gesprochen wurde. Am Schluß
der Versammlung verlas Syndikus Baranek- nach-
stehende Resolution, die an den Regierungspräsidenten
in Breslau gerichtet werden soll, und die einstimmige
Annahme fand:

Wir Handwerker, Kaufleute und Gewerbe-
treibenden von Militsch erheben ganz entschiedenen
Widerspruch gegen den von der Kommune be-
schlossenen nachträglichen Zuschlag zur Gewerbesteuer
in Höhe von 1200 %. Ferner protestieren wir gegen
die unmäßige Uberspannung der Gewerbesteuer
überhaupt. Schließlich verlangen wir Heranziehung
aller Berufsstände zu den kommunalen Lasten in
gleichmäßiger Weise nach Maßgabe der Einkommen-
oerhältnisse. Wir halten es nicht für angängig, einem
einzelnen Berufsstände alle kommunalen Lasten auf-

- zubürden, während andere Bevölkerungsschichten
ohne jedes Opfer aus den städtischen Einrichtungen
Nutzen und Vorteil ziehen. Wir werden uns mit
allen Kräften einer steuerlichen Überlastung wider-

_ setzen und verweisen auf Artikel 164 der Reichs-
verfassung, welche dem gewerblichen Mittelstande im
Handwerk,-Handel und Gewerbe Schutz vor Über-

· lastung und Aufsaugung garantiert. Der Behörde
aber raten wir dringend zu größter Sparsamkeit in
der Verwaltung
Hieran wurde die Versammlung vom Vorsitzenden

des Jnnungsausschusses mit nochmals zur Einigkeit
mahnenden Worten geschlossen-

steuerwesen

Ungesetzliche Steuerveranlagung

Jn der Sitzung des Reichstages vom 14. März hat
der Regierungsvertreter des Reichsfinanzministeriun«s
auf eine kleine Ansrage zu der überhasteten Ein-
iommensteuerveranlagung sich wie folgt erklärt:

»Wenn von einer Steuererklärung abgewichen

 

 

’a achte Geburt
Zu Pfingsten, do woarsch moadig heeß,
Wie jedes aus Erfahrung weeß;
Trutzdem do hufften olle Städter
Uf wunderschienes Festtagswätter. «
am Landmoan macht sich nischte draus —-
Pfingsträgen heelt de Soaten aus -——
Dan schärt’s ni eim geringsten,
Wenn’s Stricke trescht zu Pfingsten.
Na, kurz und gutt, Pfingstsunntich früh,
Do woaren olle »Er« und »Sie«
Mitfomt a »Schieperlan«, a kleenen,
Bei Murgengrauen uf a Beenen.
Ufs Durf und eis Gebirge goar
Zug auietfchvergnügt su monche Schoar;
Und monch a aler Junggeselle,
Eespännig zwoar, woar miet zur Stelle.
De liebe Sunne aber lacht _ «
Ganz tückfch usoll de Frühlingspracht.
Und plutze koam recht ungelägen
Bindfoadendick a Dauerrägen. — —- —-
De Leute schimpften fürchterlich,
Mei lieber Freind ,,Neptun«, uf dich,
Dar sWofsergotttät zuviel plonfchen
Und oll doas noasse Zeug vermonschens. —
Ich soat: ,,’s is nich gutt, Härrgott sein,
Dar Eene dar wiel Rägen, dar andre Säumen-

s e n.
War Pfingsten sich wiel vurm Noafnvärn schützen,
Bleib’ derheem uf seine Vier Buchstaben sitzen.
Mei guder Freind, dar Gott ,,Neptun«,
Des Kronos und dar Rhea Suhn,

 

 
 

Flasc-

werden soll, find nach § 205 Absatz 4 der Reichs-
abgabenordnung dem Steuerpflichtigen die Punkte,
in denen eine wesentliche Abweichung zu seinen Un-
gunsten in Frage kommt, zur vorherigen Äußerung
mitzuteilen. Wenn Finanzämter in einzelnen Fällen
bei der Veranlagung der Einkommensteuer für das
Rechnungsjahr 1920 den Begriff der· ,,wesentlichen«
Abweichung weiter, als es dieser Vorschrift des Ge-
setzes entspricht, ausgelegt oder über den Rahmen
des § 205 Absatz 4 der Reichsabgabenordnung hinaus
die dort vorgeschriebene förmliche Beanstandung
unterlassen haben, so würde dies durch das Bestreben
zu erklären sein, entsprechend der vom Reichs-
minister der Finanzen erteilten Anordnung und dem
vom Reichstag wiederholt geäußerten Wunsche, die
Einkommensteuerveranlagung für 1920 möglichst
bald zum Abschluß zu bringen. Die Finanzämter
werden auf die Unzulässigkeit eines solchen Ver-
fahrens hingewiesen und beauftragt werden, in der-
artigen Fällen gemäß § 295 der Reichsabgaben-
ordnung von der Erhebung der Kosten im Ein-
spruchsverfahren abzusehen, wenn ein Verschulden
des Steuerpflichtigen nicht vorliegt.«

Bücherhesprechungen
IIsssssssII .IIIIssssssssssssssssssssssIsssssssssss

Sammlung belehrender Unterhaltungsschriften S o n -
derreihe: »Am cheidewege«, Berufs-·
b i l d e r. Begründet unsd herausgegeben von H.
B o l l m e r.
Bd. 81. »Der Zahntechniker, Dentist und Laboratoriums-

Zahntechniler« von Julius B a ch. (Hermsann Paetel
Verlag G. m. b. H» Berlin-Wilmersdorf.) ..

O. diese Sühne!“ Dieser halb schmerzlich bekummerte,
halb humoristische Ausruf, der wohl der gesamten Kultur-
menschheit nicht fremd ist, und der der Anfälligkeit
und Vergänglichkeit unserer Zähne gilt, die den· meisten
von uns von frühester Kindheit an bis ins spate Alter
Unannehmlichkeiten und Schmerzen verursachen, umfaßt
aber auch die »Helfer« in unseren Zahnnöten, sdie ,,Z·ahn-
fügte”, wie man sie, meist ohne besondere Unterscheidung,
mit eine-m Sammelnamen bezeichnet,

Dabei ist aber doch fast allgemein bekannt, daß dieser
TIammelname ,,Zahnärzte« verschiedene Kategorien von
Zahnbehandlern umfaßt.

»Zahnärzte«, die in neuester Zeit den Titel Dr.med.
dent. erwerben können, ,,Dentisten«, unter denen es wieder
»gesetzlic) anerkannt9« unb »staatlich ‚geprüften Und „nicht —— . .

anerkannte«, ,,nicht geprüfte“ Inhaber, sogenannte Zahn-
Ateliers, gibt. Dann gibt es aber noch einige andere
Kategorien von Angehörigen dieses Berufes —- »Zahn-
techniker«, Inhaber von ,,Laboratorien für künstlichen
Zahnersatz« usw. — kurz, eine ganze Blütenlese von·
Zahnbehandlern, die alle „an den Zähnen machen” unb

 

Grußbrasfel’s braver ,,Goabeljürge«,
Macht mit dam Wosser kee Gewürge.
Dar stieht dodruben, und doas is woahr,
Ei Ehren hundert und neunzig Joahr.
Ei steinerner Ruhe läßt a de Zeiten
Eb noaß oaber treuge vurüber schreiten;.
Zufrieden, wenn ob und zu amoal
Vum Magistrat fer a Springbrunnstroahl
A poar Tröppel a tät derwischen
De motte Luft zu dersrischen. —-
Drim sei doas achte Gebot uf dar Welt .
Kee Stein, wu ma stulpert und drüber fällt.”

Ei Zukunft do wullen wer beeden Alen
Recht freindfchoftlich hübsch zusommenhalen.
Wer gieh’n ju us dam Groabesrändel rim,
Sah’n ins noach keenem Techtelmechtel im.
De Freindschost is ei insern Läbensgoarten
Doas schinnste vn da Blümlan oller Oarten.
Wer fein ju nich fer da neumodscha .Zimmt,
Wer räden frischweg, wies vum Härzen fimmt.
Doch muß ma au de Freindschoft estemieren;
Ni ärnde sticheln bluß und schikanieren.
Denn funste ei dam letztern Folle,
Do wär de gude Tunke wieder olle.

Anne ale Meestern

aus ’m Kohlenlande.

Aber, liebste, beste ale Meesternl Ich habe Dir
doch nischte nich gemacht. Nee, Dir wer ich nich-
vaepveln, denn sonste da bringfte ’s noch fertig und
machst ma in unser Blettel madichl Also sei
friedlich und scheen Gruß!

Dei aler Gabeliürge.

    

über die im breiteren Publikum doch nicht die wünschens-
werte Klarheit herrscht.
Um nun den jungen Leuten, die, ohne das Abitu-

rientenexamen —- die Vorbedingung zur Zulassung zum
»zahnärztlichen« U n i -v- e r s i t ä t s studium gemacht
zu· haben, aber doch diesen Beruf ergreifen wollen, weil sie«
nssen, daß dies möglich ist, gründlichste und zuverlässigste

Aufklärung über die Vorbedingungen, den Ausbildungs-
gang und die Zukunftsaussichten zu geben, hat- der mit
den Verhältnissen seit Jahrzehnten aufs« Genauestse ver-
traute Verfasser in diesem kleinen Schriftchen die Unter-
schiede zwischen den einzelnen vorerwähnten Berufslate-
gorien eingehend klargelegt und den Werdegan
eines Zahntechnilers, eines Dentisten un
eines Laboratoriums-Zahntechnikers
geschildert »Mit der ersten Bekanntschaft mit dem ,,Zahn-
arzt«, bei eigenen Zahnschmerzen beginnend, ist in lau-
nigen und ernsten Bildern sdieser Werdegang an der Hand
des Lebenslaufes eines jungen Mannes, der ZahnteY
niker und dann selbständiger Dentist wird, aufgero·t.
Frend’ und Leid des Berufes, all’ seine vermeintlichen
Annehmlichkeiten, seine Beschwerden und Gefahren, ziehen
am geistigen Auge des Lesers vorüber, um zum Schlusse
in einer Warnung vor der Ergreifung dieses Berufes aus-
znklmgen. Die Kriegs- und Nachkriegszeiten bezw. die
gewaltige, die Privatpraxis fast vernichten-de Ausdehnung
der Krankenversicherung usw. haben eine außergewöhnliche
liberfüllung des Berufes und gleichzeitig katastrophal
„buchte Existenzverhältnisse geschaffen.

Jeder, der die Absicht hat, {ich diesem Berufe zu
widmen, muß diese Broschüre lesen; sie wird ihn vor
großen Fehlern und Enttäufchungen bewahren.
 

 
iere‚

Die Gewerbesteuer-Veranlagung
zum 15. Juli 1922 bezw. die Ausfüllung der vorge-
schriebenen Frage-bogen wird für Innungsmitgliseder von
der Firma Reißner u. Equart, Breslau, Fichtestraße 5
(Telephon: Nebenstelle Ring 6677), kostenlos erledigt. Für
andere Arbeiten, z. B. Jnoodnungbringen der Bücher, wir-d
ein mäßiges Honorar berechnet.

 

 
Verantwortlich für den redaktionellen Teil Syndikus Dr. Walter
Paes chke, Syndikus WalterBaranek u.Baurat Schreiber;
für den Anzeigenteil Paul Kahla Verlag der Verlags-Gen.
»Schles. Handw. u Gero« Druck von Gruß, Barth u. Comp.

W.Friedrich — sämtlich in ‘Breslau. —-

 

  
 

Ein großer Teil der Abonnenten dieser Zeitung gar
ständig Bedarf in Hölzern und Fournieren. Zur
Lieferung derselben bei billigsten Preisen empfiehlt sich die
Firma Herberr Vüchler, Breslau 10, Michaelisstraße 20/22,
Fernsprecher R. 5946. Spezialität: Eichensournie re.
 

 

 

Da die Einkaufs- und Lieferungsgenossenschait selbständiger
Schneidermeister von Schweidnitz und Umgegend e. G. m. b. H. zu
‘Schweidnitz in Liquidation getreten ist, machen wir hiermit bekannt, das
diejenigen, welche Ansprüche auf dieselbe haben, aufgefordert werden,
bis zum 1. August 1932 anzumelden.

Der Vorstand: H. Schubert, Paul Riedel.

Heinrich Dietz, Breslau13
Klempnermeister und Jnstallateur
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Berechnung-und Klempnerarbeiten
jederum Gas- und Wasseranlagen
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Marter-s ums ' «» Speisezimmerstiihle
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o m mmer t hle 'Szzzkmmmzzsp Zimmerarheiten

Nestaurationsstiihle für Um- und Neubauten,
Patentstühle - Reparaturen, Ausbau von
Küchenstiihle Kleinwohnungen, Anferti-

in (Eiche, Rüster, Buche und Kiefer
lauft man am billigkten

direkt von der

Ersten Bresl. Stuhlfavrit

gung von Bauzeichnungen
und Kostenanschlägen

Paul Nerlich
Maurer-u Zimmermeister

Rießflbmal’ G CD. Vorwerkstr.15.Tel.Ring2335
Breslau X Niedergasse 25 GEWIssenhafte Beratung

Fern-til Ring 4694« für Ausführung von Bau-
 

arbeiten und Reparaturen
an Grundstücken

Th. Peinen-z Spruch-Geschäft

n: Ofenkeparatnren
Grill-schenkt Singt Tel. Oble 810.

Schlesiens
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Friedrich Wiedermann, Breslau!
Ist's-M Antonienstr. 33 Mist-z

Kehl: und Wellenleisten

stubisitze, chemische Beizen und
Tischlereibedarisartikel aller Art

Baugefchadft Josef Frost,MARme
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Schiesiens Handwerk und Gewerbe“

Arbeiter·
Handwerker

Techniker WG rUm ?
End Sie hieher nicht oortoilrts Æhiomnten haben Sie bie e trebte

eiierilellung nicht erreicht? eti hnen das hierzu unerl ßiiche
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Nisus-s Kostüm- und Mantelstot’h, Kammgarng
Cheviots, Marengo, gestreifte Hosen, Covercoat;
Manchester, Wetterlode‚ Untier-»n- u. lereetuche

Tuch- “9°" ichs-teGarl
Haupt-zweit- Ilarronatr. 7, ZweiggeschJauentzhttßlr 2

 

 

Alt: Metalle Ankerwickelei
XII-W ‘i’u’i’fääliäiv'ä‘fmflt Motorrcparaturen
kauft u. zahlt die höchst. Preise Installationen elektrisch. Lichts
Niet.llgiessere10.3ehwartz‚
Bismarckstraße Nr. 13.

AltmetalleU
« MetallschmetzwerkWondi secu-
Breslau III. Siebenhulenerstr. 61.

». Teieton Amt Ring 83115.

und Krallanlagcn
P.G.l‘1raeuer&co.‚ Bres

lauX. Schrotuasse 14. Tel.R.3417

Armaturen
zu i I d a, Handelsgesellschait

b. H. Telleion Amt Ring
Nr. 6666. Breslaulii, Freiburger
Straße 7.

Autog. Schneiden
Fritz Dann. Schlosser1nstr.‚
Kl tsihkaustr. 4 Tel. Ring 98112

 

Alt-Metalle
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höchsten Tage-preisen
A.Franke, Bresiau 10
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Alt-Metalle u. Eisen
‘lrauti Inst-nor Ist-its 111111
Summa-thisme

 

states-. Schweißung
Klempnerarbeiten
steten-ich Bri
Breslau i0. Waterloostra e is

   11111113. Söhneissappara'te
Meintest-Mieneer

Båtuicienipnereia
Installationsarbeiten
Paul III-umkslp Breslau 8.
Kiosterstr. 12

Bedachung‚installation
I-I. Kutschera,Kiempnermst.
Breslau!) Friedenshurgsir. i

Badeeinrichtungen
H thisHe, Handel Moose Ischal

H. Telefon Amt Ring
Nr.“666. Breslau lil. Freiburger-
straße 7

Bank d.MittelStandes
Its-eintret- Bankuerein

(früher lnnungsbank)
Breslau il. Blumenstraße 8.
niem- l‘QR Tel RittnØtisVu 7066

llansa-Banll Schlesier
Breslau, OhlauerSIaadtgraben
Nr. 29. Postfdiedrkonlo 45.20
gegr.1669. Tel. 292315704
Annahme von Spareinlagen.
An u. Verkauf von Wertpa-
Konto-Karren! u.Sdzedrverk.

Ililllilßls- llllll liBlMi‘lifillflilll
— bormmorltbubbvrein

BresmlaHitttnertirtezsßl.
€91.18”. postschecksKonto 4193.
ei Ring 655556. Ci‘iebt 111111

aller banlmiilliaen Gettit ite.

Bedachungsizeschäit
Bauklempnerei
F. certain-bottom Breslau A
Klostersir 127. Tel. Ring31195N

Bedachungsgeschäit
Kurt syst-I Breslau il, Grün-
straße 15. Telefon: R1112739

Be u. Entwässerung
Hermann Mathiists
Wein.tr. 73 Tcleiun R ng 3007.

Bindiaden
Inseln-be se börlng
Breslau 1.011erstraßc 311

 

 

 

 

Böttcherwerkzeu e ‚ —
c.scliltinte,8resi..KeuschegtnU saksisciwakeliOKokieiosztäc·: ·

Brunnenbau . Seiierwar.Sci1euert1”1ch.Säcke-.-

A. Burgemeistor. Breslau
X Rosenthalerstr. 11——13
Fernsprecher: Ring 2837

Buchhaltung
Reichsschutzverband iürHandel
u. Gewerbe Bresl.. Nikoiaistadt-
graben 18 übernimmt Buchiuh-
nmgsbeistand. Rechtsberatung.
Steuerberatung. Bucherrevision.
Einziehung von Außenstanden.
Tel. Ring 10648.

 

 Balcium-Carbid
Autogene seitweiisaniageij

Janetzlt l 00 Breslau 6
l.angegassäKipkew‘emT.R.BIOS
Siadtgeschält: Aithi’ißerohie 17

Dacharbeiten -
und alle Reparaturen tiihrt aus

 

 Baugeschäft
Arthur Klar, Acri-take Blasebälge
Breslau 6 Frankfurter str. 9 neue und
T. RJ23". Neu- 11. Umbauten. brauchte

1 eparaturen) E. hiedei FabrikRuparat „Trockenleg. ieuchter
de. Breslau (i Friedrswiliieimstr. 37w

  Bauklempnerei Bliizableiter .
Paul musst. Kiempnermeiater l.Iron:sr·,sciiiosserinstr»isress
Breslau 10. Revis-see 45. .iau10.Matthiaaetr.68. T.2.111113

Martin Hühner, Sadowastr. 43.

Dachdeckerarbeiten
Klempnerarbeiten aller Art
Guatau Ist-ti- Breslauis
Einbmmstr 7. Tel. Ring “l

Dachdeckerarbeiten
Bauklem nerei H. Menzei, [1111.
ArturM. essauerst 11.1‘.R.10142

Dach a e
SchlgiscBPDachpappentabrik.

_ GassmananotiimannO.m.b.H.
Breslau 19. Kais.-Wilheim-St.rd

Büaettevifionsbiiro
Fr. "nach, Taschenstraße 9.
übernimmt fämtißud'pit'lbt‘ungfi
Arbeiten und Bitumen.

Bürsteniabrik
Spezialität: Zahnbflratan
Carl Borrmann BreslauX‚Mel1l-
Kasse 45.T1-.I.Rir.g 52117.

Bürsten— 11.Pinsei-Fabrik
Paul Fleomnar a Söhne, Bres-
JawTel.O. 1475. Friedrich-Willi-
81.1-2h. Adalbertstr.2. Alsenstrßl
  BürsletiWciiOskar Jenseits-irr 111121111. x,

111111111111um.nahmmü

Burmaausser-i-MS
Friedrich-Cari—Straße
Teieton: RingMit Miit-ist« 
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Dachsteine aller Art
· Schles.Dachstein-Vertrieb
Reinsch&Feuerstein
Breslau n: Muster-tagen ·
Neue 'Antonienstraße ( pt.

Dekorationen
'Fest- Dekorationen,
Theater-dünnen-Verteiltgeseliäit
„Paul ‚Heinrich. Rini- 4“
Möbel-Ansstellun-
Oclerstr 26/27. Tel Ritt: III-UT

Drahtgeflechte
in allen Masrhcnweiten unu
Stärken. Alfons Gottwald, Bres-
lau Xlll, Steinstraße (Kräuter

« weg). Telefon: Ring MM.

Wahtseile
Kaschube Jst Döring

· Breslau l. Oderstraße 30.

Drahtzäune-fitflechte
Julia. Illle er, Breslau,
Siehenhufener . ".32. Tel. 0.783

Wahtzäune
in allen Ausführungen mit um

 

Farben und Lacke
„Farbenhähndel“
Fachgeschäft für Anstrichmate-
rialien. Martinister. T. R.I l im

Farben und Lacke
iludolpn Scholz, tnh. c. Kluge
Lacke- u. Farben-Großhandlun
Breslau Vlll, Feldstraße Nr. A
Fernruf: Ring S255.

Farben und Lacke
Malerbedarfsartikel
Breslauer Lack- und
Farbenhaus
lnh. F.Josef HönkeBrüderstrB t.
Fernspr. :vRIng3095 Nebenstelle

Farben und Lacke
FritzWegener, Bresl.f.A1brecht-
str.38. Fernspr ng7082 u.ll256.
Bei Bedarf Anfrage erbeten.

 

 

Feilen
In allen Ausführungen
Ludwig-Wilkens, Breslau 6
Friedrich-Wilhelm-Straße stii
 

 

ohne Aufstellung. Alfons ein« Fensterputzleder
Wald, Breslau Xlll. Steinstraßt. ' «
(Kräuterweel. Telefon Ring t461 Wagenwaschleder

Drahtzäune beste Qualität in. allen
in allen Ausführungen. Billigste 0'066“ liefert preiswert
Preise. Alois Wycisk‚ A.Umstle Lederfabnk
BT‘N'W l Rnnn'a'l |3. Breslaul7‚gegr.ltilti.T.0hleud

Urecnsterarbeiten Ve'ka“‘55‘°“e“=
s o wie Reparaturen

Wilhelm Arnold
Breslau l. Sandstr. 18

’« “ all. frei. Arznei-Mittel
Droge“ und Parfümerien. Bart

Böttaer, Bienenkorb-llrogerie
Breslau l. Kupferschmiedestr f’

EiSenwaren
Bau- u. Möhelbeschiäge sowie
alle Gebrauchs- u. Verbrauchs-
artikel für alle Handwerker.
Gebrüder Friedrich, Breslau l
Schmiedebrücke ‘14. Tel.R.2259.

Elektrische Anlagen
Motor:Reparaturen
III-Its Rehllalln, Breslau
Schillerstr 21 Telefon 1437.

Elektr. Beheizung
lleiz- und Kochapparate
Elektr. Heizkörper
für jeden gewerblichen ZWeck.
Reparatur und Herstellung.
Philipp &8artsch‚ Hummerei l8
Breslau I. T.‚0. IRS-s s Kein Laticnl

Elektr. Maschinen
"jeder Art repariert schnell.
gediegen und preiswert

Püschel ä Ist-goes-
Breslau i, Hummerei l5
Tei.: Ring W72 und Ohle 6662
Ankerwirkelei. Neu- u._Umwick-
fungeu v.Zink-u.Alum.-Motoren
auf Kupfu’. Eigene Prüffeld-
anlegen für Gleich—. Wechsel-
u. Drehstrom bisis 000 Volt.

 

 

 

 

Pöpelwitzstraße I—3 u. Weiß
gerbergasse 63 von 9 —-l Vorm

Flaschenzügequ’inden
G.Schlawe, Bresl..Reuschestr.24

Fugenloser Fußboden
zum Belegen von Küchen.
Badezimmern, Konto’ren,
Läden u. als Treppenbelag
Richard Sehenk,
Vorwerkstr. 42.

Furniere
Spezialität: b‘ tc h L n - Furniere

 

  
 

Elektro-(iroßhandlg.
Paul Finken, Ingenieur-
büro. Breslau Z. Tauentzienstr.“
Telefon. Ring 36l2

kleinre-Motoren
Exhaustoren,
Staubsauger,

neu und gebraucht-zu verkauf.
Elektvo-Motorenelentraue,
Fr Engelke. Civil-In emeun
Breslau V, Yorck—tra e 47.

Elektromotoren-Bote
Stett-. Mater-Weilst

unternimmt, Sauer nein.
meinten. E. Lehmann,
Breslau 10- Matthiasstr. 9
Iemfprecher Ring 7489.

Farben Las-Im t'irnts. Größte
Auswahl i. Pins. Carl

Billiger Breslaul,Kupferschmie-
destr. |7 Blenenkorbanrogerts
spie-ists Sessel-sit tilr
Ma'er- CAN-I s

 

. - iji is lU r. »li-· .. ‚ l .

empfiehlt zu billigsten Preisen
Herbert Bilchler Breslau x,
Michaelisstr.2tl!2 . T.Ring ”1949

Furniere
Leipziger Werner du 00.,
Brestau. Sie enhufenerstr. tut-'-
Tel. Ring 7547 empfehlen iht
großes Lager in sämtl. in· und
ausländischen Hölzern und
Furnieren desgl. in trockenem
Schnittmateriaf aller Stärken.
 

Fußböden u.Treppen
FugenloserSteinholzbelagauch
auf ausgelaufenen Böden un.
Trep en. Thamm, Dessauer-
Stra - "' Tel Rin« ”t"

Schneider-Futterstoffe, „mm,
Knöpfe.Westenstoffe etc. Werk-
statteinrichtung, Bügeli i sn etc.
Heeres- und Beamten-Effekten,
Orden- u. Ordensdekorat.. Ver-
einsahzeich. Schulz cr- Lieblch,
Bres]. l. Schuhbrücke u, T.R.6527

Gasbeleuchtung
M ild e, Handelsgesellschaft
m. b. H. Telefon Amt Ring

- Nr. 6666. Breslau lll. Freiburger-
straße 7. .

 

Glas-Großhandlung
Bauglaserei
David sie lnn. Hu es anler
Brest 2:4. erdainstrgih {R1244

limiglaseiei
F.W. Doerfe’rt, Glaleknieiitek
Sternftr. 63. Tel. Ohle 150.

‚ Glis-versicherunqu

Goldwaren
Uhren
Albert Möwille, Breslau |0
Wörther Straße l2. Eigene
Reparaturwerkstatt.

(irabdenkmäler
A. Gelse, Breslau t, Tauentzten-
straße I23. Telefon: Ring 1052|
Filiale: Brockau am Friedhof.

Graveur
l. Schlesische Gravier-Anstalt
mit elektrischem Kraftbetrieb.
Otto Bruschke, Breslau. Werk-
statt: Bahnhofstr. l3. Laden:
Taschenstr. 2|. Telefon R. 3396.

Gummtabsäaze
Lederhandlg.. Schuhbedarfsart
Albert Gutsche,Reuschest. 29I3I
T. R. W949. GräbschenerSt.l9/21
Klosterstr. 2 und Moltkestr. l4

Haniseile
Kaschuhe 8: III-ins
Breslau l, (ltiersfraße 30.

Hohlschleiferei
Kunst- und Hohlschleilen für
jede Art Schneidwaren. Paul
Hantke. Oels Schl Fernrttf Als-s-

HTiibeschlag und
Wagenbau u. sämtlich:

Steinmetz.
und Steinsalz-Arbeiten führ-«
prompt aus E.Pahl,Schmiede-
meister. Bre—lau. Matthiasstmtlö

lnstullutvmwb'u»-
concesa. für Licht- und Kraft-
anlugen im Ortsnetz. Sanitär:
Einrichtungen. Gns- u. Wasser-
anlugen‘. Beseitigung von Stö-
rungen jeder Art. Eigene Repu-
raturwerkstatt. L Geachäf'e an.
Platze. Paul l)anlce‚0hle6329
Buu- und Gerätschaftsklempnew,

Bedaehunyen
Breslau — Brunnenstrasse 21
Einverster l l.

 

 

  

JalouSIen
Neuan'fert'gung u. Reparaturen
Herm. Scholz Breslau x.
Mühlgasse mm el Ohle 12-.

Transport.Kachelherde
Oskar Kiihn a 60., Breslau.
Sonnenstr. 8. Tel. Ring I72“.

Klempnerarbeiten
Georg Köbsch, Klempnermeister
Breslau. Lohestr.5f.T.Ohle1189

Klempnerarbeiten
Kurt Sydon, Klempnermeister.
Breslau ll. Ürf’tnsfr IS T R5373!)

Klempnerei
Mai Lux Klempnermeister.
Breslau X. Rusenthaler Str. l9.
 

has- u.Wasseranlag.
A. Burgemeister, Breslau
X Rosenthalerstr. ll—‘i3
fernsprecher Ring 2837

Gas- u. Wasseranlag.
Satt-v list-tos- Breslau.
Siehenhutenerstrii. 'l'el. Ohle 949

üas- u.Wasseranlag.
Krawczynskl&8cha ke Bres-
lau R. Vorwerkstr. 30. el. R. 3127
Wasserversorg. Kanalisat.. Gas-
belenchtg. Sanit.An"ag.ailerArt

„üas- u.Wasseranlag.
Kurt .Sydow Breslau ll, Grün-
straße l’". Telefon: Ring x739

liess und Wasserleitungen
und alle Vorkomm. Reparaturen,

 

 
 

. ...«, » « . i« l' . .
tin .» -i I· ««li.« I·

schnellstens bei Martin Hühner,
Sadou astraße 43.

 

Klempnerei, fiedachung
cost-I Härter Breslau,
Siehenhufenerstrß. Tel. Ohieimt
 

Klempner- u. Dach-
arbeiten, sowre Installation.
Ernst Thomas Klempne'rmstr..
Breslau vu. Anschein-ans m

Kunststein u. Zement
Terrazzo- Fußböden, Stufen.
Wandbekleidung. Tischplatten.
Schalttafeln.Waschtischaufsatz.
Thamm, Dessauer Str.", RJBIB _
 

stack-, Bi/Öäauen, PFAF-

u. Kunststeinarßeiten
Tanze & Brinfie. Breslau 7,
Gaöitystr FF. ’(el. Oäfe 405“.
  

zzj.,--isiiliiiiiksiilllilli2Iilii-. :-sillliiiliMilsis.il,lllllillis
‘ .4‘ (l‘t . ' l » -’ - « - . i

‚Architekt Max Baum

«W«ts«il:«lllllllllllllllilllllllllls W

Kupferschmiedeart.
c. Schlawe. Bresl.. Reuechestrfid

 

Kupferschmiede
Apparatebau. Dam fhochdruck-
Heizuini. Kess.all. r. A.Lan er,
Schießwerderstr 55. Tel R. 439i

Kapsel-waren
An arate für ges. lndustrie.
Ro rltg aller Art, Reservoire.
Boiler, ch. von Maschinen,
Umbauten etc. Kopfes-waren-
und Maschinenfabrik Adolf
lledrl oh, Rothsurben. Bez.
Breslau. l’elefon 59.

ackefarbenfirniße
Schlesische

Lack-u. Farben
Jndus /'m e

Bres/au Tauenlziensh:55.

Ladeneinrichtungen
sowie für Kontor und Gastwirte
Gebr. Sthteifier, Werderstr. 45
(Kauushof) Telefon Ring 2676

Lagermetalle
MetallsChmelzwerk Wendt&co.,
Breslau lll. Siebenhufenerstrß'l.
Telefon Amt Ring 8385.

Lederhandlung
Maßgeschäfte- uSchuhmacher-
Bedarfsartikel. Siegfried Ucko,
Breslaul Taschen-stell T 0.1“".

Lederhandlung
Schäfte und Schuhmacherbe-
darfs-Artikel offeriert preiswert
Herbert Schramm Ktosterstr.9l

 

    
    

 

 

 

« Linoleumarbeiten
sachgemäß und preiswert
Emil Buckseh, Kohlenstr. 24

Lötzinn
R.iandel, Metalle und Hütten-
erzeugnisse. Breslau l, Herren-
straße 4/4. Tel. Ohle 6668.

Lötzinn
Metallsthmelzwet‘k Wendt&co.‚
Breslau lll. Siebenhufenerstrfil
Telefon \mt Ring “335.

Maschinen, gewerbl.
C.Schlawe, Bresl.. Reuschestr.24

Messerschmiede
Schleif- und Polieranstalt
Otto Kleeblg (lnh. Georg u. Kurt
Klaehtgt. Breslau l.Weidenstr.ltl

Messerschmiederei
Anfertigunfi netter Messer jeder
Art nach uster Paul Hantke,
OeIs i.ScItl. *Femruf 350. ·

Metalle
8.8chlawe, Bresl.., Renschestrßt

 

 

 

Möbel-Reizen

 

16010 Arbeitsersparnis. - Ein-
malige Behandlung des Holzes.
Erfordert keine Mattine. Prä-
miiert : Fachausstellung Berlin,
Juni 192l Alleinige Fabrikanten

Will-. Dresen s 00.,
Leipzig-Hohl“.

General; ertreter fur Schlesien:
Franz eaehel, Breslau 10,
Försterstr. k, Fernsprecher 606|.

Möbelstoffe, 62:31:33:
Winklel' E Pfeiler, Bres-
lau l. Alhrechtstr. in. T.Rittg 5324

Musikinstrumente
Friedrich Bessner,

Instrumentenbauer
Breslau. Weiden-strecke Nr. ‘40

Nahmaschlnen
für Hausgebrauch und Industrie,
Erfatztefle und Revaralukwerfstatt
gar sämtliche Systeme. -- -
os.creusieti, ‚v eifyanfl'ermflr17

T Ohio 63 7 Breitßtttnmmf

Oele, Fette, Seifen
P. Homer Breslau I,
Nikolaistraße 16/17.

Pelzwaren
Erstklassiges Pelzwarenhaus
Paul Knete, Ober-meisten
Bresil. Xibre htstr.39 TRANS!

Schneidermeister .
Billigste Bezugsquelle"; in
Herrenstoffen. Ulster. Paletdts.
Hosen Lachmann d. eo. Breslau
Schuhbrücke 7. Tel. Ring um

Schreibmaschinen? i «
stabile Konstruktion mit Sicht:

 

 

Pelzwaren
Beste Verarbeitung - billigste
Preise. Pelzkonservierung. Hans
Becke.>Breslau 5. Theatern"

schritt. doppelte Umschaltung.
Rucktaste. gr. Veranschlagqu

Wunsch Vorführung
G oo . Goethestr.89‚ ll. R.7 f»   

Pianofortefabrik
Trau ott Berndt, Bres-
lau l. mg lt. Telefon Ring uns
Älteste und rösste
Fabrik Bres aus!

Pinsel cau-t onus-is
Breslau l. Kupferschmiedestr. l 7
 

Kinn-, Schneefangeisen,
Putzhaken, Simseisen
Otto Busch, Nagelschmiede und
Bauschlosserei. Karuthstr. 4.

Sattlerwaren
Adolf fanget-, sattel- und Ge-
schirrfabrtk Friedrich-Wilhelm-

 

solteiliinaelierlietlarfsarliki
Ernet Deuald,‘ Breslau.E
Gr. Groschengasse 7. Tel. O. 110.

Schuhmacher-Meister «
Reellste Bezugsquelle. bekannt.
und ältestes Spezialgeschält "in
Bedarfsartikeln untern-ei- an
Franz Winckler Bres au.
Hammer-ei 26/27. Tel. Ring «aus

Schutzgitter
Spez.: Schiebegitter. Markisen
Paul Marganus. Breslau X,
Belltafelstr. lt. Tel. Ring lllls

Stellmacherei
Spezialität AutokarosSerien
cost-v Hamanmßreslau 2
Palmstr. 25. Telefon Ring 10297

Stellmacherei und » » 

straße 30 Telefon Amt Ring
Nr. "793. —

Sattlerwaren
Bedarfsartikel für Sattler. Tapez.
und Wagenbauer. Pietuchowski
&Oo.,Breslaul‚ Blücherplatz l9.

Sattlerwaren-
Bedarfsartikel
Mist-est & Beckelmann Breslau I
Schuhhrücke « Tel - RiueV 392“

Scheerengitter-Spez.
Markisen, Schaukasten
Gebr. Pieschek, Breslau 8,
Martastr. 16. Tel. Ohle 1216.

Schlagelot
Metallschmelzwerk Wendi&co.,
Breslau III. Siebeuhufenerstr.67.
Telefon: Amt ng 8365.

Schlosserarbeiten
Max Ist-ist Breslau in,
Paulinenstr.2tl. ‚Tel. Ring [5585

Schlosserarbeiten
Autog.Schweißung
Friedrich Beuchel, Schlosser-
meister. Agnesstr. Hi. Tel. R Miit

Schlosserarbeiten
Autogene Schweisserei
0. Perling A Söhne,
Breslau 9, Paulstraße 25

Schlosser— u. Kunst-
Schmiedearbeiten
R. Piieike ä 00., Breslau
Fröhelstr. I0, Tel. Ring Ill622.

Schlosser- und Kunst-
Schmiedearbeiten
SämtIBaubedarfsartikel
Spran III-steck Berliner
Straße 3. Tel Ring 592l

Schmirgelschleifmaschinen
Sehmirgelscheiben
0.8chlawe, Bresl.. Renschestrß ««

Schneiderartikel
W. Kirchhoff, Breslau. Altbüßer-
ohlell. Hummerei 51. T Raten
Größte Farbenauswaht in Näh.
u. Kuopflochseid Großes Lager
in Futterstoffen. S ez.: Knöpfe
Steinnuß. Horn u. üffelhorn

Schneiderartikel
Militarettekten u; Tuche Gustav
Friedr Schulz. Breslau. Schuh.

 

 

 

 

 

  hrücke B". Ecke .funkernstraße.

Wagenbau
Otto Herder BreslauVll. Gabi'tz-
straßc l9. 'lefon- Ring M260

Stellmacherei undfi"
Wagenbau
Adolf Menzsl. Breslau 9,
Monhauptstr. 21l. Tel. Ring l0371

Stempel «
Alwin Kaiser, Breslau l. «
Am Rathaus l5. Telefon R6614

Stempelfabrik
A. Sedlatzek Breslau t.
Ringhude “'46 Telefon R. IRS-·

Treibriemen
Kaschuhe s- Döring
Breslau l. Oderstraße ‘I.

Türen und Fenster
für Um- u. Neubauten in allen
Größen stets fertig auf Lager
Schneider s Fed0r‚

Bautischlerei. . :
Matthiasstraße H4. “Tel; Utic-

Uhren s
, «Ulirenlage«r·

u. Reparatur-
werkstatt _
Emll Hartmann, _
Schmiedebrücke —·»
Ecke Ring . —- ,

s s “F.

VulkanISIer-Anstalt
inh.H.Mantzite,Bresl.,Rosenst.l9

  

     
 
 

sow.sämtl.vechn.0ummireparat.

Wagenbau und
Automobile
spe2.:l(utsel1wagendauu.l(akos- _
Paul Selpoid‚Stellmmst.‚Bresl.5
Grabs- lienei Sir IN T.R.lil0|

Wagenbau
sow.Sattlerarheit.l(ari Weldner
Breslau X, MatthiasstflÜTOßfiß

Werkzeuge
G.Schlawe, Bresl.. Reuschestr.“

Werkzeuge
ln allen Ausführungen
Ludwig Wilkens, Breslauo
Friedrich-Wilhelm-Straße *0.

Werkzeug-Maschinen » ,
FerdinandBornemann Breslaua,
Gartenetr R'n' vom innen“. .

Werkzeug-Maschinen
ln allen Ausführun"'en

- Ludwig Wilkens, Bres aus « Friedrich-Wilhelm-Sfraßv N).
 

Hoch-.- und T(cf-Bauvllnfcmchmung
Breslau 10. »ich-einsti- 64 g Telefon Ring Nr. 343

‚warnt k-. 0’", f. Z

ä
s
-

"A I- n'a-J ‘f

:j:«li;«ii«,»I-I-k-ti.-.2sis·:s« um;

. - I «

an“ einig III-m M·’«."« ·.

    

C

» »Wil. (in; lsiiiiszik um«-s Himlllmti ijjissjs ’I-!s .--«ilI!-«1Hlii3i«i Hi i! .Hl -. ' J-;"
.‑‑‑‑ - »»

_|.

geht... Baugeschäft
« v

l

sub-c e, Bewusstsein-ern Its-, Mir-, Maurer- und Amme-erhellen

« · uüsdalerei, Quartiere, Reparaturen, »aus-divergire-

. t' i .

Wust-Essqu ·;i.- ei . « ·: « man "t

Flussfäden-R um;

l

l

..·-, ... 1;»,

  
IV?-

W'uz. es i, um Wisswcwei.· esst ‚a m-

sow. am Lager St.6000 Mk. Auf ;
Bur er

Spezialist f.Wrtngwa|z.u.Beziigo '



216 Z ,,Schlesiens Handwerk und Gewerbe“ » g an. '27

 

--—-—————-——

Möbel- und Baubesdlläge
Fitsdzen - Türsdilösser / Drudrer

Pendeltärbänder / Türsdrließer

Sdtiebeiiirbeschläge
Bat-winden - Bauöfen - Ventilationen

Sämtliche Baubedarfsariikel

Julius Sckeyde “32;"
. BreslauI, Ohlauer Straße21/23   

 

— —.——-·-—--.-——- _._. _____-‚ .

SchneilzeksWerliiatts
Einrichtungen

Bügelösen für Gas und Kohle
Bügeln en für Gas. Kohle u.Elekt.

. Bügel-iseit-WHauses-w Aus-sit Kantstraße 12.. — Pemrut Ring um
KtagieBnälltzeMkZeichens und Zu

chneidegeräle,
« Bügelbiiriten, Holz- unb Leinw-

CL-
· Zulchneide- und Bügeltische
If Verlangen Sie Preisliitex

w. Kirchhoff und weckt-zeug-
Breslau l,

AltbiißerO le 11u.Hunnnerei51  (5th 1850i) Ielefon Ring 3486 - Aus einem Gelegenheit-kaut biete ich. freibleibend,

R.Schäfer‚Breslau 23

Generalvertretung und Lager

der „Original Messer“
' Autogen-Apparate

 

so lange der Vorrat reicht. an:
 

 

RudolphSchall
Gegründet 1890 11:11..- C lauge Telefon: Ring 5255

Lacke, Farben und Fimisse
Breslau 6, Feldstraße 36
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Berlinische Lebens-
Versicherungs - Gesellschaft

Alte Berlinische Gegründet 1836

BerlinSW68, Markgrafenstraße 11

Einzige Gesellschaf IZZZZÆTTIIIPFZZ"ZTL
Handwerkskammer zu Breslau abgeschlossen hat
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Lebens-‚ finden,Aussteuer-‚ Renten-Versicherungen
Prowspekte Auskünfte, auch über Anstellung von Vertretern
und stillen Vermittlern durch unsere Generalvertretungen:

Breslau: Hugo Stadie, Ohlau-Uter 9,
Gustgv Schulz, Kaiser-Wilhelm-Str. 92,

Gleiwitz: August Stein, Kirchplatz 3,
Görl|itz=IICarl Fuchs. Jakohsilraßse i2.

Hei-HIIIIIIIIIIIIIIIIII. II

« HansTworogerBreslau
Füttersfoffe en gros ·

Lagerbesuche stets-lohnend ;

Alteifen und Metalle
sowie Abbruch ganzer industrieller Anlagen kauft laufend

Schlesische Metallgieszerei, Breslau, Mehlgasse 33
Telephon Ring 177 und 9910.
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Robert Neue-ehem-
Spezialhaus für Färben, Firnisse und lecke

Gegründet 1850 BREFLÅU I Fernruf Ring 438
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Brunnen-,JumperuMoxserleuungsban ngnseoquuppellnew
Terruumeg 6955 Breslau 8 KlOSlEFSlT 62 Gegründet 1887
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Stuhlfabrik
Jaeschke iKretschmer

BRESLAU X
Waterloostr.18 -—— Telet.11550

B R es L AU X
Mafihiassiraße 105

    
       

     

 
Vertret: Bruno Kosauke «

In sämtlichen Bau- und Möbel-Beschlägen
15‘ Baubedarfs-Artikeln, Drahtnägeln, Holzschrauben

unterhalte ich großes Lager, mithin bin ich in der
Lage, Sie unabhängig von der Konjunktur preiswert
und schnell zu bedienen. Fragen Sie bei mir an!

MartinZimmer, Eisenwarengroßhandlung
Breslau2., Freiheitsgasse 2. — Telefon: Ring 10053

| Guheisenschweißpulver
die leg-Dachse 40.—

Messing-ultuptersehweißpulver
die kg-Buchse 15.-

ixs sämtliche Schweißmaterialien und Zubehöre

‚ teile in nur besten Qualitäten ständig ab Lager
Breslau lieferbar.

Spezialyusa In Materien
Tasse-mer-und Buchbinderkleilter

stets frisch ab Fabrik
Spezialitate Kaltleim ,,Rekord« für Tischler u. Siellmachsk

E. Schmidt Nachflg.

 
fabriziert: Breslau X, Ferniprechert

seit 1894. Schieszwerderplatz 16 Ring 10783
um

Sinkt- nnv Zenientarbeiien « Initia-llöllrel, Breslau13, Telesom Ring 6787

 

  

 
 

  

Montage-Büro
für komplette Fabrik-Einrichtungen
WNeueinrichtungen,Umbauten

und Reparaturen von Sägewerks- und
l'lolzbearbeitungs-Betrieben.Ständiges

« Lager an neuen und gebr. Maschinen
Lieferung samtl. einschläg. Werkzeuge

Vertreter erster Firmen der Holzbearbeitungsmasch.-Industrie

Bresl. Maschinenhdlg..‚ Reparatur. und Montage-Werkstatt sz

Artlu' Dißtl'lCh, BreSlau Alexander-Straße Nr. 6  l Fernspr. Amt Ring 9964 -

 

 

. . Gegründet 1873 BreSIau

Eisen-, stahl-, Metall-

Schmirge scheiden —-  Engen KrantzGm.b.II.

_ Sämtliche Bedarfsartikel .

« iürSchlossereien, Maschinenfabriken . «
und Fabrikwerkstätten '

Facon- und Ziereisen — Treppenstufen-Schutzschienen
Mauerschutzecken —- Gitterornamcntc

— Werks-Niederlage Schoeller’scher Edel- u. Werkzeugstähle .5"«

-- TI- Original Münchener Patent—Lochstanzen und Blech- .‚ ‚I
- scheren aus Stahl und Schmiedeeisen sind in allen Größen 51-5.“

wieder am Lager vorrätig. -- Wir bitten um Besichtigung f.\ —

 

  
  
  

   
      
  

l, Bischoistr.2 m Ring mon-

und Eisenwaren - firoßhandlung
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Schrauben —- Nieten — Drahtnägel — Werkzeuge —- Maschinen -:.".«.;«; ’«.« l f
Schweißa parate — Schweißplatten — Schweißpnlver «

Stabeisen und Bleche — Röhren

· Bei allen Anfragen und Bestellungen beziehe man sich aut „Schlesieus Handwerk und Gewerbe“ l


